
Insgesamt waren im Jahr 2007 in 
Deutschland fast 110.000 Todes-
fälle auf das Rauchen zurückzu-
führen. Das bedeutet, dass etwa 
13% aller Todesfälle durch das 
Rauchen bedingt sind.

Auch wenn sich der Tabakkon-
sum bei Frauen dem der Männer 
immer mehr angeglichen hat, so 
vergehen in der Regel einige 
Jahrzehnte, bis sich der Tabak-
konsum in schweren Gesund-
heitsschäden bemerkbar macht 
und zu den typischen und häufig 
tödlichen Raucherkrank-heiten 
wie u.a. Lungenkrebs, Herz-
Kreislauf-Erkrankungen und 
Atemwegserkrankungen führt. 

In Deutschland zeigen sich große 
regionale Unterschiede der tabak-
bedingten Mortalität: Die höchs-
ten Anteile tabakbedingter Todes-
fälle sind bei Frauen in Berlin, 
Bremen, Hamburg und Nord-
rhein-Westfalen zu finden.

Durch Rauchen bedingte Todesfälle


